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Konlaq. den 2!i. Molier 1882.

<"39-i) Nr. I8M3.
^«rzekrunn»fteuer « Pn<i>loerft«igerun8

. Von der l l Finanzdircction in Klagen»
'ur> wird lundgegrben, bass die Einhebung der
^"Mrunsssstlusr von Wein. Wein- und Obst.
' M l und Fleisch in den Steuerbezirlen Resegg.
«drrndors. St . ^conhard und St P a u l , dan»
'"l EinhehungSbezirle Völ lermarl t , bestehend
au« det Oitsqemeinde Völlermnrlt und in den
>̂ ri„cr untrennbaren Gruppe vereinigten Ein»

^""nsbrzn len «appel mit Vellach im Steuer»
^<nle Knppel, bestehend uns den Ortsgemeinden
''lappli. bezirhungswrisr Vellach, auf die Dauer
?^ Jahres !88!l. eventuell nuch mit Vorbehalt
?" <»>l!lchwf>sslnden E>neucrung ans die Jahre
^ und 1885>. oder auch ans die unbed ing te
"°Urr von drei Jahren, im Wege der öffent-
'n>n Versteigerung unter den nachstehenden

"^»»Muligen verpachtet wird:
^ ) Die Versteigerung wird

am 3 1 . O l t o b c r 1 8 8 2 .
^ » n „ c > ^ i<) Uh^ hsi der l, l.Finanzdirection
z, ^>n«rl,snrt vorgenommen, und wenn die
, ^"diunss an dlisem Tage nicht beendet
»i^ ' ^ ° ^ ^ ' ' " ber weitrrs zu bestimmenden
^ ' ° >>e> drv Velstrigerung belanntzumachenden
" " 'ul t t tr ,^, welden.

2) Ter Ausrusspleis isti
i «n«^"^ ^ l n S t c u e r b e z i r l Rosen g:
"°"> Wein. Wf i»- und Obstmost N?ü sl. vom

^^'lch 875 fl., zusammen 2050 fi,
U.^.''«> ^kn S t e u e r b r z i r l E b r r n d o r s :
"">>' Nein. Wem- und Obstmost 3025 f l , vom

Me.jch 775, ^ zusammen :l8(X) f l ,

!«°« « ^ " E t e u c r b e z i r l S t , L e o n h a r d -
>>'^cin. Ws>„. und Obslmosl 4200 f l , , vom
^,','H <"X1 sl . zusammen 48<!l) fl.

^ '/> ^^" S t e n c r b e z i r l S t . P a u l :
^? Z"cin. U. ' i „ . und Obstmosl 77(»l» f l . vom

, " " ' ! c h i>z^ ,̂ Wammen «XX«> fl

^ t>tn E i n h r b u n g s b c z i r l V o l l e r -
^o,„ «!> , m a r l t :

^ ^ ' » , Nein . und Obstmost 2820 sl,. vom
^ " ' ! c h l«ki) f l ^ zusammen 4?(>0 fl,

^ ^ c E i n h r b u u g s b e z i r l e ttappel
lliom m," '^ iUt l lach a l s G r u p p e :

5>, Akin. U s j „ . „ ^ Obstmost 14Ü0 f l , Vvm
"'"!ch IW0 f l . zusammen 2Ü40 f l .

jiikcl'',' ^jm Pachtung wird jeder Staatsbürger
>M Hz ' ' welchem lein gefehlichcs Hindernis

zeh l i , ^ l̂ den Fall sind contracll'rilchige Ver»
v°n >," ''sUcr.Piichter sowie alle jene. sowohl
k!»cr c .^bcrnahme als von der Fortsehung
^Nrn ' Pachtung ausgeschlossen, welche
^l» »w ^ Verbicchens mit einer Strafe be-

""dcu sj„d.

^e l y^ ' ' ' Individuen, welche wege» eines au«
k>»cr !u,^ s a n n e n " , Vergehm« oder wegen
°t>cr .I? ? " ' llcbeltrcluna verurlheill wurden,
!all?iil>.'^ zufolge des Strafgrfches nber Ge-
!^Nc„ , ' "» l i r" wegen Schleichhandels oder
> "k>1»!i! " Zweien wefälleübellretung in
^Äban , . " ^ Nrzogen und gestraft obcr wegen
"l°hrr,i . " techtlichrr Vell'cijc von dem Straf.

3"l drl, ' ^ N ^ i i h l t wurden, find durch fech«
,"<rlbr > , ! ? " " " der Uebertretunn. oder wlnn

^u s« ' ^ ' belannt ist. der Entdeclung der-
a^chlosjc ^ " ^ " " '^ Pachlungsbewerbel

V". "^e inc«N p"l""'!chc Fähigfeit zur E in '
^!lillchf "-linchlvertrnssss iibr.hanpt hat sich
"°tt ylulln x l^ " " l dem Veninne der Pachtung

'^Ntt , 5 ""N der Finaüzbehmdc mll glaub-
4x „ ^ "umcu tcn auSzuweiscu.

3 ' hc.. " °n d,r ^ ^ ^ ^ „ ^ teilnehmen
l«. i'l)„t,.. ^ ^ N " l n der Versteigerunn eii.en
K " " "dn ü» . ' " ' l de.. Vlusrus^preiscs gleich-
w ."«ublin«. "N ' "Vnrem oder in inländischen

^ l ln,. l, l " " ' "der >„ „ndrieu Wc>tes,'ccten.
"Mndtl«!l.Oej.hc oder Unoldnunßen

von der Finanzverwaltung als Geschäftseaution
angenommen weiden dürfen, al« Vudium zu
erlegen

Dieses Vadiim» lann auch durch Uestellung
einer pupillalsichcren ^ypothel geleistet werden
und ist hierüber die mit der Äellätigung der
erfolgten Einverleibung versehene Pjanddestel-
lunge'Ullunde, der neueste Grundvuchsanszug
und eine vidimierte Vlbfchrift des ProloloUes
über eine höchstens drei Jahre vor d?m Lici»
lationstage vc>rgsllo,nmcne gelichtlichc Schähung
der Hnpolhelarrealitäl vorzulegen.

Her Wert der Obligationen oder Wertrfseclen
wird nach de>n zur Heil deö Erlages belannlrn
lehten Vörsencouije, jedoch lcinesjalls über dem
Nominalwerte bcirchnet.

Hie einer Aerkifnng unterliegenden Pa>
Piere müssen mit einer glaubwürdigen Vestal!»
yung versehen sein, dass dieselben noch nicht
gezogen worden sind. Die Annehmbarleit drS
Radiums zu prüfen, steht der LicilalionSco,»'
mifsiou zu, gegen deren «lubjpruch leine Ein»
Wendung zulässig ist,

Nach beludlgter ^ieilatio» wird bloh das
vom Neflbieter erlegle Vadiuul als vorMllsi^e
läaulion zurüstbehalten, ten übrigen ilicilanlen
aber nu rden ihre rllegten Varbelräge oder Werl»
rffsslrn. respective die auf die.^ypolhefarcauliun
bezüglich!l> Urlnndcn zurüclgeslclll und die l. t.
Hmaiizuelwaltung wird nothigenjallö die Ein»
willigling zur büchsilichcn Böschung des Psaiid»
rechtes rrlheileu. Die Einverleibung und die
Löschung haben die Militanten auf ihre eigenen
.ttoslen zu erwiilen.

li,) Es lvelden auch schriftliche Anbote an«
genommen. Derlei Anbote (welche dermal dem
Stempel von 50 Heulreuzer für den Aogcn
unterliege») müssen jedoch mit dein Vadiuni
belegt sein, den beilimmle» Pachlschillingsbelrag
sür jeden Slruclbezirl beziehungsweise Einhe»
bungobezilt (Völlermarll) oder lilrnppc (Napprl
und ii>!llach) gesondert, sowohl in Kiffern als
liuch ln Uuchslabcn ausgedrückt enthüllen, und
es dms daii l l leine Clause! vorlommcn, die
mil den Bestimmungen der grgeuwärligen Än»
liindigung und mit den übrigen Pachlbcdinguisscn
nicht !>u Einllange »uärc.

Tiese jchliftlichen Offerle sind nach folgendem
Formulare zu verfassen:

„ Ich Uulerzrichnelrr biete für den Vezug
der ^erzehiuugssleüer von (hier isl
das Pachlobjrct genau nach dieser Uililatlon?-
anlündigung zu bezeichnen), auf die Zeit von

bis l«tt . den
jährlichen Pachtfchilling von . . . ft., . . lr.,
sage Gulden . . , . , . . . . Kreuzer ö. U , ,
mit der Ei l lä lung an, dass mir die Licitations.
und Pachlbedingnisse, denen ich Nlich unbedingl
unlcrziehe, genau belannt sind, und ich sür den
vorslcbendcn Nnbot mit dem beiliegenden zehn»
proc. Vadium von . . . . f l , , . . lr. ö. W,
hafte,

Datum
Unterfchrift. Charalter und Wohnung des Offe»

rcnlcn.
Diese schriftlichen Offerte sind vor brr llici«

tation bei dem Vorsteher der l. t. Finanzdirec«
tion in lllagenfurl bis zum

A l , O l t o b e r 1 8 8 2 .
vormittags um 10 Uhr. versiegelt zu überreichen
und werden, sobald die mündliche Licitation
geschlossen isl, eröffnet und belannl gemacht.

Sobald die Ei öfsuung der schrisllichen Offerte,
wobei die Offrrcntcu zugegen sein lonnen, be»
ginnt, werden leine schrisllichcn oder mündlichen
Anbote mehr angenommen.

Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteinerung nicht
mehr zugelassen.

Kaulen e,n mündliche» und ein schriftliches
Anbot auf den gleichen Vstrag. so wird dem
ers'rien der Äorzuq gegebrn. bei gleiche., schrisl»
lichen Vlübolen entscheldrt die Verlosung, welche
sogleich a» Ort und Stelle nach der Wahl der
LiMationscommission vorgenommen werden wi ld.

l i ) Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines andern licitiert, muss sich mit einer go
lichtlich oder notariell legalisierten speciellen
Vollmacht bei der zücitationscommission aus.
weisen und ihr dieselbe übergeben.

7 ) Wenn mehrere Personen in wesellschasl
licitieren, so hasten sie zur ungclheiltrn Hand,
d, h. alle für einen und einer für alle, für die
Eifüllung der übernommenen Contiactsvcrbind»
lichlciten.

Wirb ein schriftliches Offert von mehreren
Perfonrn gemeinschaftlich gemacht, fo muss es
die ausdrüllliche Ei l lärung enthalten, dass dir
Offerenten die solidarische Haltung für die go
naue Erfitllung der Pachtbedingnifse übernehme»

8.) Die Versteigerung geschieht untei Vor»
behalt der lysnrhmiqung. und es isl der ^ici»
lnüonsact sür den Veslbieler durch fein Vlnl'vt,
für die l. l , Ainanzverwaltung aber erst von der
Zuslelluna der Genehmigung an verbindlich

U.) Der Eisteher wi ld mil Veginn der Pacht»
Periode durch die l . l , Iinanzdireclion in das
Pachtoeschäfl einnefeht.

Deifelbe ha! zur Sicherftellung leine« Pacht»
schilliün,? län>,slenl> binnen acht Tagen nach der
geschehenen ,'juslellung d<r Genehmigung der
Pachlversleigriung eine Eaution im Betrage des
merle» Theiles des für ein Jahr bedungenen
Palljtjchillings in einer der im Punlte 4 bezrich.
nrten Arten zu bestellen, wobei der bei der
Versleigerung als Vadium rrlegle Velrag ein
gelechnel, beziehungsweise wenn die Pachtcautiun
durch die BestellilNg einer HWothel geleistet
wurde, zurückgeslrllt weiden wird.

10 ) Den Pachlschilling Hut der Pächter in
gleichen monalllcheu Walen nachhinein am leftlen
-!age cines >eden Monales, und wenn dieser
ein Sonn» oder Feiertag ist, »m vorausgehenden
Welllage an die ihm bezeichnete ünsfr abzuführen.

Die übrigen Pachtbcdingnisfr lönnrn bei
bcr l. t. Finanzdiieltion in Ulagenfurl sow>e
bei den l, t. Finanzwnch llcmtrols'Bezirleleilllw
grn in .<lärnten in den gewöhnlichen Vlmtsstunden
vor der Versteigerung eingesehen werden, und
werben bei der Licitalion den Pachllustigen vor»
gelesen weiden.

Es werden auch Eoncrelalanbote angenom»
meu. und bleibt die Wahl der in einen Complex
zu vereinenden Steuer»Einhebungedeziile dem
Pachloffrrrntrn überlassen. Es müsjen jedoch
auch ,n diesem Falle die Anbote für jeden ein»

bczirl oder Wriippe brsondeltz angegeben werden.
Die l. l , FinanzdirecUon behält sich vor, je nach
dem Ergebnisse der PachlveiHandlung bl>- i)te»
fultate der Verjlrigerung nach eigenem E>messen
eulweder sür dir einzelnen Objecle (Sleuerbrzirl,
Einhebungsbezirl, Gruppe), jedes für sich ober in
«'("»«'lot,« für ganze Complete, wie solche in den
Anbole» genannt werden, vereint zu bestätigen,

Klageiisull am l i j , Ollvber 1882.
Von der l . l . Fiuanzdirectisn.

(4377—,) Viebstakt».Effecten. Nr. 7634.
Vom l l Preisgerichte Rudolsswert wirb

hirmit belannt gemacht:
Es befinden sich nachstehende Gegenstände,

deren Eigi'nlhümer nicht belannt sind. und
welche wahrscheinlich von Tiebslählen herrühren.
>» hiergrrichllicher Nerniahrung.'

1 ) Vlus der Untersuchung gegen Franz
Bcrtus wrgen Verbrechens des Diebstahlcs zwei
Scidentüchcl und eine lleine Schecre^

2 j aus der Untersuchung gegen Michael
Bclic' wegen Verbrechen« de« Dlebftahlcs zwei
weldtaschen;

<l) au« der Untersuchung gegen Friedrich
Kalbi wegen Verbrech'ns des Dirbslnh!'« eine
wallie. ein Handtuch, sechs Schlüssel und eine

' ^ " ! ^ aus'der Untelsuchung gegen Johann
S lo l wegen Verbrechen« der Diebstahltheil.
nrhmung ein Kacl und ein Strick;

s,) aus der Untersuchung gegen wrorg
und Anna I u r l ov i i wegen Verbrechens des

Diebstahles ein Spazirrstocl, zwei zeil irnule
Fraurnlleider, eine Joppe und einige Fehen-

l>.) au« der Untersuchung gegen Franz
Nobe wegen Verbrechens des Diebftllhle« sieben
Stück Schlüssel;

7) aus der Untersuchung gegen Andreas
Noval und Eonsorlen wegen Verbrechens des
DiebslahlcS eine Pistole, ein Pulvcrhorn, eine
Psnfe und ein Schlüssel.

Die unbelannten Eigenthümer werden auf»
gefordert, ihr Eigei«th»m«!sech»

b innen rist
vom Tage der dritten ,g dieses Ebicles
an nachzuweisen, wwü^niuile dieselben ver»
äiiszerl und der Erlös an die Staatskasse ab»
geführt werden würde.

Mubolsswrrt am 20. September 1882.

(443« 2) 3t»al».8 l ipenäi«. Nr W31.
Von« Beginne d,c ^,! an

lommen drei Slant - der
medizinisch'' ' ci» dir l t . Uni»
vrrsilät in :>e von je zwei»
hundert füii,zig zml! ^,,^, ^,moen zur Wiedel»
be>chung,

Anspruch ans diese ? < " — > — ' - < ,-
die der slvvrnischen Sp>
disl-sildeii, welche sich der n>l
Studien an der l, l, linivei i
und sich millelst riues d^m '
Neuerjrs zur fünfjährigen /
in Kram, u, zw, in der > , , :
^niideshauptsladt, von der ^eit ocr erlangten
Bijnhinulin angefancien, vl-rpflickten

Bewerber um bi> ien haben ihre
wrsuchr, worin nrlisl liiul und über-
slandener liuhpoclenimpiun^ dl,i bisherige Fort»
gang in den medicinisch^chirurflüsrisn Studien
und dir Kenntnis der slovrnijck' > do»
eumentiert nachzuweisen und n der
voischliftemaßis, ^
schließen isl. im ^

anhrr zu überreichen
Malbuch am 1« Oltober Irl«2.

l l . l . Landesregierung für lkr«in.

<4437l,—2) /iunämackung Nr 4039
Für die Telesiinl I,l'!i?sis,,ngen in Unter»

lrain sind <^0Stücl 8 < Edellastanien.
Hölzer im Ofisrüi'lM 'n

Die h,'
dinqnissc u:
vorher clschinicuen VlaUc dlrjcr ^eüschnjl ^ r i -
lautbart.

Trieft am 1l<. l l ' /
5 l . l . Teleg,! ition.

(4300-!l) Kunämncllun, Nr 1<iO0
der Elisabeth Freiin von Vnlvay schen Armen
ftiftungs Interesscnverlhrilung für das 11. Se

mefttl l««2.
Für da« I I ?l'mr>!<'! dr^ Tl'Isii illhre«

1882 sind die k>! lche«
Armenslistlings. per
740 fl unter d>e w.lhchüil bltüisügen uxb gut
gesittelen hausarmen vom Adel, wie allenfalls
znm Theil unter blos nobilitierle Personen in
^aibach zu ve,<»,<-,len

hilla»! " 'iie an die
hohe l , l . ! " Gesuche
in der sürj!l>,>n)l ii,^l!> ^ ,l>,!n,llu,r!l.!izlci

b innen v i e r Wochen
einreichen . .»^ , .

Den Gesuchen mus,en die Abelsbewrisr,
wenn solche nislit l<i»nn l«'i i nüüü , , : ' ! ^ lh r i '
lunar" dieser ^ »acht
worden siud. bei! , ^»»g
neuer Vlrmills» und Slilenzriigniffe, welche von
den belrefsenden Herren Pjarrern auKsteftelit
und von dem löbl'chen Sladtmagistrale be>
ftäligt sein müssen, eijordeiNch

^llibach om l! l , OUodrr 1882.
Fiirstbijchoftiches Ordinariat.
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A n z e i a e b l a t t .

Haglianll -HpNP,
von >der lünigl. italienischen NegierilNss patentiertes Nlut»
reinignngs« und Grfrischungsmittel des Professors

Ernesto Pagliano.
einziger Nachfolger des Prof. Wirolamo Pagliano aus
Florenz; wird allein in Neapel, Calata <3. Marco
3lr. 4, im Hause selbst des Prof. Pagliano vertaust.

5<l» <Aaii2 i n I l o r e n z w u r d e ct«fgel)ol?e«!
Depositär für Krain Herr Apotheker O. Piccoli in Laibach, Wienerstraße.
l^L. Man hüte sich vor Verfälschungen und Nachahmungen.

Neapel im August 1882.

(3592) ib-9 Ernesto Pagliano.

(3690—3) Nr. 4210.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landslraß
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Ferdinand
Granner ln Rann (durch Dr. Srebre in
Rann) die exec. Versteigern,,,, der dem
Josef Gerdanc von Ccrina Nr. 9 gehü«
riaen, gerichtlich aus l 760 st. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 362 aä Landstraß
bewilliget und hlezu zwei Feilbirtung«.
Taglahun^en. und zwar die erfte auf den

8. N o v e m b e r
und die zweite auf den

13. Dezember 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis !2 Uhr,
in der Gerichtslaxzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandreali,üt bei der ersten Feilbielung
nur um oder über dein Schätzungswert,
bei der zweiten aber auch unler demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedmgnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat.
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsertract lünntn ln der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werde,,.

K t. Bezirksgericht Landstraß, am
28. J u l i 1882.

( 4 1 6 2 - 2 ) Nr. 6084

Executive

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramles
Oberlaibach (nom. des hohen Aerars)
wild die executive Versteigerung der dem
Johann Kooaö von Stein gehörige!, Rea-
lität Band V, lo!. 249 aä ,>rcudenlhal.
im Schatzwerte per 6250 f l ., ,nit drei
Terminen auf den

3. N o v e m b e r ,
5. Dezember 1 8 8 2 und
9. J ä n n e r 1 8 8 3 .

11 Uhr vormittags, Hiergerichts mit dem
angeordnet, dass die dritte ^cilbielung
auch unler dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium 10 Procent.
K. k. Vezirlagericht Oberlaibach. am

17. September l882.
'74280—3) Nr 7232.

Erinnerung
an den unbelaiml wo befindlichen A n t o n

K a l i s n i l .
Vom dem l. l. Bezirksgerichte Littai

wird dem nnbelaimt wo befindlichen An-
ton Kalisnik hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem G^lichlc
Johann Bajde von Sana (als Vormund
der mj. Maria Ptr»us) wegen Zahlung
der Alimentation die Klage cis prg.63.
9. September 1882. Z 7232. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagte»
diesem Ociichte unbekannt und derselbe viel»
leicht aus den l. l. Crblanden abwesend
l f t . so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
l. l. Notar Herrn Lulas Soetec in Littai
al« Curator »6 actum bestellt.

Der Oellagte wird hievon zn dem
End« verständiget, damit er allenfalls
zur «cht«n Hei! selbst erscheinen oder
^ d , m . , , »nd^n T«<5walttr bestelle, und
diesem O^chle nmnhust machen, ilbe.hanvt

in, ordounqsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtesache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichlSord»
nu»g verhandelt werden und der Geklagte,
welchen» es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumesse» haben wird.

8. t. Bezirksgericht Li t tai , am 14kn
September 1882.

(4007—2) Nr. 4556?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es set über Ansuchen des l. l. Steuer-
amles Landstraß (nom. dcS hohen Aerarö)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Ajster von Koritno gehörige», gerichtlich
auf l012 f l. geschätzten Realität der Herr-
schaft Molriz 8lib Urb. - Nr. 144/l55
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

15. N o v e m b e r ,
die zwclte auf den

20. D e z e m b e r 1 8 8 2
und die dritte aus den

2 4 . J ä n n e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags vo» l i bis 12 Uljr.
in der Gerichtslanzlei zu Landst>aß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten uno zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schä«
tzungswert. bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Llcitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchserlract können in der diesz)er!chtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
16 August 1882.

(3805—3) Štev. G092.

Naznanilo.
Naznanja se Šimenu Prijatelju in

Matevžu Prijatelju, da je proti njiina
gospod Janez Fajdiga iz Sodražicc
danes vložil tožbo istev. 0092 zavoljo
zastanja tirjateb, vknjiženih na zemlji
pod vlogo &t. 24 katastralne občine
Vince z 5G gld. 50 kr. z priteklino
in da je narok za okrajšano obrav-
navo z nasledki § 18 dvornega dekreta
24. oktobra 1845, št. 905, na

22. novembra 1882
ob 0. uri dopoludne pri podpisanej sod-
niji odredjen.

Bivališče toženih je neznano in
ko še celo izvun c. kr. dežel znata
bivati, se je za nju zastopanje in na
njune potroske kakor nevarnost gosp.
Primož Pakiž iz Zamosteca oskrbni-
kom postavil.

Tožencema se naznanja s tern, da
ona v pravem času sem dojdeta ali si
pa kacega druzega oskrbnika izvolita,
ter sodišču objavita, sploh poatavno po-
stopata, drugači si bodeta imela na-
sledke zamude samema sebi pripisati.

C. kr. okrajna sodnija v Uibuici
dnö 22. avgusta 1882.

(4151—2) Nr. 1242.

Erinnerung
an M a r k o K o s l e l i c von lkcrmaiina,
resp dcssen unbekannte allfällige <irben

und RechlÄnachfolttcr.
Vo» den, l. l. Bezirksgerichte Mott-

ling wird dem Marlu Kostelc vo» Kcr>
lnacina. resp. dcssm unbekannte» alliäl-
ligei» Erben und Rechtsoachfolgern hiennt
erinnert:

Es habc wider ihn bei diesem Gerichte
Marlo Bajul von Radooici '^ir, 30 die
Klage äo prao«. 3 1 . Iäilner 18^2, Zahl
1242. auf Elsitzung oer W'ingarle>,,ca»
lilät 8ud Curr,-Nr. 1440 a<1 Herrschaft
Mottl ing eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

18. N o v e m b e r 1 8 8 2
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort dcS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt u»d derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Marlo Nemaniö von Draschiz als Cu
rator aä aoturu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allcofalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheine» oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts'
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Veralt
säumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben wird.

K. l. Bezirksgericht M ü l l l ing, am
1. Februar 1882.

(4140__2) Nr. 3574.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Raomanns»
dorf wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Maria
Plemelj von Vcldes die executive Verstei«
gerui'g dcr dem Bartholmä Plemelj von
dort gehörigen, gerichtlich auf 684 ft.
geschätzten Realität Urb..Nr. 198, lal. 307
aä Einl..Nr. 23 zu Kirch.ngill bewilligt
und hiezu dni F»ilbielun^s»Tagsatzungen,
und zwar die erste ans den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 8 2
und die dritte auf den

1 1. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Amtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dajs die Pfandrealität
bei der ersten u»d zwe>t'N Feilbietung uur
um oder über dcm Schätzungswert, bti
der drillen aber auch u»ter demselben
hmtange^eben wcrdeu wird.

D i Licitauunübcding'.isse. wor»ach
insbesondere jld^r Licitant vor gemachlcm
Anbote nil 10proc. Vaoium zu fanden
der Licilationscoinmission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolololl und der
Grundbuchsextract lü,nc» in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen welden.

K. l. Bezirksgericht Radnmnnsdorf, am
8. Seplemlicr 1882.

(4006—2) Nr. 463 l.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Lanostraß
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Laurmsel in Graz (dmch Dr. Link i»
Graz) die exec. Versteigerung der den,
Johann Varlooii oon Oberpiroschi; Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 1420 f l. geschah»
te» Realität der Ealaslralaciueillde Pu>
schendorf uub Erlract-Nr. 64 brmilliqet
m»d hiczu drei »^eilbictuugs-Tagjatzuuge»,
und zwar die eiste auf den

l 5. N o v c m b e r ,
die zweite auf den

20. Dezember 1 8 8 2
und die drille auf den

2 4 . J ä n n e r 1 8 8 3 .
lldcSmal vormittags von I I bis l2Uhl.
in der Gerichtslanzlei zu Landstiaß »'</
dem ilnhllilge angeorduet worden, dass die
Pfaudrealiläl bei der erste,« und zweite»
^eilbielung nur um oder über dem Schii'
tzliügswert, bei der drille» aber auch u»lcl
demselben hinlange^rben werden wird.

Die LicilalioilSbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
<l»bole ei» lOproc. Vadiun, n> Ha»den der
Licitallonöcommlssion zu erlegen hat, sowle
das Schä^l'^sprul^loll und der Grund'
buchsertracl können in der diesgerlchllichen
Registratur elnaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
22. August 1882.

(4445-1) Nr78702^

Erinnerung
au den unbekannt wo abwcse,,den Franz

P e r z von Lieuftld Nr. 28.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gotlschee

wird dem unbekannt wo abwesenden Franz
Perz von Licnfeld Nr. ^8 hicmil erinnert:

Eo habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Pulre von Lienfeld
Nr. 29 die Kla^e pet«, gestörten Besitzes
Hiergerichts elngeb achl, worüber die Tall'
satzung in, hüchslsunnnarischen Besitz'
stölUllgbvlrfahren auf den

2. N o v e m b e r l 8 8 2 ,
nachmittags 2 Uhr. an Ort und Stelle
mit dem Beisätze anqeordncl wurde, dass
deide Theile alle Urkmwen u»d Zeugen»
auf die sic sich berufen wollen, mitzubringen
haben.

Da der Vusenthallson des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und aus
seine Gefahr und Kosten den Johann
Schleimer von Lienfeld Nr. 15 als Cura-
tor llä 2,el»m bestellt.

Der Geklagte Franz Perz wird hlevon z"
dem Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder ßly
einen andern Sachwalter bestellen u>'̂
diesem Gerichte namhaft machen, übcrhanpl
im ordnuügömäßigcn Wcge einschreiten u"
die zu feiner Vertheidigung erforderlich^
Schritte einleiten könne, widrigens die>e
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
nach den Vestimmungen der Gericht«'
ordnung verhandelt werden und der ls^
klagte, welchem es übrigens freisteht, sei"l
Rechtsbrhelfe auch dem benannten b«'
rator an die Hand zu geben, sich die a»
einer Verabsäumung entstehenden Folg"
selbst beizumcssen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gollschee. <"'
11. Oktober 1882.
(44^I7l) Nr. 2l,977.

Bekanntmachung.
Vom t l, slädl. d,l.g G c z i i l ^ r ! ^

Lailiach wird belaiu»! gemacht: ,̂
<is sei für die Ve.lasscnschafl >'""

dem ll'„ 19. September 1882 v.rsto
benrn T'lsg'uphe»an,!S Eoxtrolor "l«
Wag»n- Herr Dr. F.an^ Papei. " d v "
i» Laibach, als Curator ad ^ w m b'1"
und ihm der ExecutionSbescheid vo»' b
Oktober 1882, Z. 21.977. zugestellt.

K. l. slädt.-deleg Bezirksgericht ^ ' ^
bach, am tt. Oktober 1882. ^ , ^

( 4 3 1 7 ^ 2 ) ' Nr. 48^>

Bclanntmachullg. ,,
Vom t. t. Bczntsgerlchte Lack » ^

bekannt gemacht, dass z»r W^hl»"^ g,
Rechte der unbelaimtsN Elbe» »nd mcw
Nachfolger des velstorbeiu» ^bula'l> , ^
biaers Georg Bcxedil Hcrr ^ " ' " ^
Killer in Lack zum Curator ^'stellt, ^ o
lierl u»d lhm der diesgnich'liche »'' ^.
vom 23. Alllust 1882. N>. ^ ^ " ^ '
gefälligst wurde. ^ 5

K. ?. Be^irtegcilchl Ll,ck. a," '
Oktober 1882.
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(4424—3) Nr. 20.946.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.«beleg. Bezirksgerichte
>n Laibach wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz,
procuratur Kaibach die ciecutioe Vcrstei.
seruny der dcr Maria Iapel geb. Hislar
'" Tomischcl Nr. 14 gehörigen, gerichtlich
°»s 2 ^ 7 ss. 40 lr. geschätzten, im Grund-
°"che 8ud Ein! . . Nr. 299 »<1 Sonnega
^llommendrn Realität bewilligt und hiczu
^ei FeilbielungS-Tagsahungen, und zwar
ble erste auf den

2b. O k t o b e r ,
bit zweite auf den

2b. N o v e m b e r
l"t> die drille auf den

20. Dezember 1 8 8 2 ,
^esmal vormitlags von 9 bis 12 Uhr,
"' der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
""geordnet worden, dass die Pfandrealitiu
^ dcr ersten und zweiten Feilbietung

" ' " um oder über dcm Schätzungswert.
^> der dritten aber auch unter demselben
^angegeben werden wird.
. Die Vlcitationsbeoingnisse. wornach
Wesondere jeder Licilant vor gemachtem
""böte ein lOproc. Vadium zu Handen
.kl^>cilationscommission zu erlegen hat,
^wie das Schätzunasprotololl und der
^undbuchsrilract können in der dies«
u l̂chtlichrn Registratur eingesehen werten.
. ^- l. slüdl..oeleg. Bezirlsgcrichl «ai-
^ . am 23. September 1882.

(4432- I ^ Nr. 7363.

Erinnerung
"'' Johann und Thomas W u r j a ,
"^ ^rben nach Georg Wurja, unbctann.

" "ufenthaltcs. und drren unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein
^ lb den Johann und Thomas Wurja,
. Erben nach Georg Wurja, unbclann
^ ' "ufenthalles, und deren unbekannte»
/ ° t " und Rechtsnachfolgern hlcmit er.

«, ^« habe wider dieselben bei diesem
""We ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^, ^ ^ h-, ss^

^ l » r ^ . ^ ^ ^ ^ s t , ^ 2 . Z. 736.'i,
h„ .,' "»nlennuiig des Eigenlh»l,nsrechlc^

^gl,ch ^ Realität U, bar. F^l. 2 ^1 .
ss^ ^ 9 , Rec,f..Nr 18!j ^ci Herischafl
^^ / ' " ^ebrucht , worüber zur snmmari-

' "nh l l „d l „ „^ die Tagsahuog auf dm
^ , ^5 . O k t o b e r 1 8 8 2 .
^,'""t«»S 9 Uhr. hiergerichls mil dm,
"0ln ,'3 ^ " tz I« der lais, Entschließung

^ . Ollober 18^5 angeordnet w»rde.
dirl^, ^ ' Aufenthaltsort der Orllaglcn
„ i .n" ^nichlc unbekannt und dieselben
K»d s " ' ^ ben t. l, Erblanden abwc.
Ul»d ^' !° ^ ' " " " ^ bereu Vertretung
Hrrr ^ ^ ' ^ " G.fahr uild Koslcn den
ltll i,.'^ ^ " " " ^ " ^ ^ Notarialsconcipicn«

" ^ l n n . ale Curator aä ucwln bchclll,

U,l^/'Bezirksgericht Stein, am 2!slen

^ ^ ^ s Nr. 14.869.

^^eassliinieliing ezec.
^litätenversteigerung.
in tz??." l. l, stildl. deleg VezirlSgerichtc

^'°°ch wlrd bekannt gemacht:
baf l^ " b ^ Ansuchen der Anton
^llll lr, " ° " Dvor als Cessionär der
die ' " ° Supan (durch Dr. Moschi>j
^°!lkb ^"steiaerung der dem Michacl
?/"chtli^" ?^>°ice Nr. 23 gehörigen.
^» l . .H / °"s 820 fl. geschätzten Realität
^ss^ , . ' ^ "(l Steuergemeindc Vrezovica
"itle ^ , ° bewilligt und hiezu die

^'lblelungs.Tagsatzung auf den
b°r,„ll, ^ ^ ' ^ ^ o b e r 1 8 8 2 .
l ^ r i N " " " " bis ,2 Uhr, in der

"Ne iik ' ^ '" '^anzlei mit dem «n .
^ l i lüt l ! ^ ° ^ " """den. dass die Pfand-

'" Bcka!. ^ " ^eilbielung anch «nl,r
n>lrh. "°«"ngtzn)ert hlnlangcgeben werden

wornach
7"bote . ' ^ " Militant vor gemachtem

' Aclta? ' ^ ^ " Vadium zu Handcn
"'onsco.nmission zu erlegen hat.

owic das Schühungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dirs
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. slädl..deleg. Vezirlsgerichl Vai-
bach, am 5. August 1882.

(4430—2) Nr. 21.739.'

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdl.-dcleg. Bc^rlsgcrichlc

in paibach wird bekannt gemacht:
6s werde in der Erecutionssache des

^ranz Iamnig von Plauzbüchcl grgen
^i^n^ Hoccvar von Piauzliüchel bli fiuchl»
losen» Bnstrelchen der erstcu steildielu..gs>
Tllgsatznn^ ;u dcr mit dein dicsgerichl°
lichs,, Bescheide vom 26 Jul i 1882.
Z, 15,995. auf den

2 8. Ok tobe r 1882
anordneten zweilen exec. Feilbielung der
Rralllal löinl.'Nr. 459 kc! Sonnegg mit
dnn Anhang des obigen NefchliocL gc>
schritten.

^aibach am 18. Oltodcr 1882.

^ 4 ? 3 3 - 3 ) Nr. 6562.

Ezecntive
3tcalltätcnverstcigclnng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirchenvor»
stehlmg in Ostroschnowerdu (durch Hcrrn
Dr . Deu) die exec. Vrrstrig-rung der dcm
Matthäus Krebel von Ostroschnowerdu
gehörigen, gerichtlich auf 2060 fl. geschätz.
ten Realität Grundbuch der Ealasttal.
gemeinde Ostroschnowcrdu Emlage'Nr. l>7
bewilligt und hiezu drri sseilbietungsTag»
sahungcn, und zwar die erste auf den

3 l . Ok tobe r ,
die zweite auf den

30. November
und die drille auf den

22. Dezember 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealltät bei der
erstcn und zweiten Feilbietung nur um
oder über dcm Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gcqcben werden wird.

Die ^icitalionsbedinanisse. wornach
insbri^nderc jeder ^icilant vor gemachtem
Anli0i>, ein ldproc. Vadium zu Handen
der ^icilationscommisston zu erlegen Hal.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbnchsritracl können in der dies«
qrrichllichln Registratur eingesehen werdcn.

K, l. V^irtsgerlcht Adclsberg. am
22. August l882.

(4160—3) Nr. 6086.

^ecutlve
lilcalltäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes
Obcvlaidach (norn. des hohm Nerars)
wird die executive Versteigerung der dem
Antneas Widmar von Ralilna gehörigen
Realität Vand IV, loi. l21 2ll Freuden-
thal, im Schätzwerte per 4135 fl.. mit
drei Terminen auf den

3. N o v e m b e r ,
5. Dezember 1 8 8 2 und
9. I i l n n c r 1883 .

l i Uhr vormittags, hiergerichts mit dcm
angeordnet, dass die dritte fteilbielung
auch unter dcm Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium 10 Proceut.
K. l. Vezirlsgcricht Oberlaibach, am

15. September 1«82.

(4426—1) Nr. 22,110.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . städt.-delcg. Vczirlsgerichte

^aibach wird bekannt gemacht:
Es wird in der Eiecutionssache des

ttorenz Modic Von Brest (durch Dr. Zarnik)
gegen Johann Olbing (Volbcnl) von
Vrest l>^o. 32 ft. 89 kr., da zur ersten
auf den 4. Ollober l. I . angeordnet
«cwescnen Rcalfcilbietungs'Tagsatzunl, kcin
Kauflustiger erschienen >sl, zur zwcilcu
auf dcn

4 November 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, »naeordnelen Real.
stilbletung mit dem frühern «nhange
geschritten.

ttaibach am b. Oktober 1882.

(4431—1) Nr 21,369.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche» Tho»
m a s . M a r i a , K a t h a r i n a . M a r .
garet ha und G e r t r a u d H r i m c und
dcssen Eltern, resp. deren Recbtsnachfolger.

Von dcm l. l . stadl. ° deleg. Bczirls^
gerichle in ^aibach wird den unbekannt
wo blfindlichen Thoi»as, Maria, ilatha.
r lua, Maigarelha u»d Gertraud Zrinu
und dessen Eltern, resp. dnen Rechts»
Nachfolgern, hiemil erinnert:

Es havc widlr dieselben bri diesem
Gerichte Franz Hadunc von Selo (durch
Dr. Aiempihar) 8ud i>r2ti8. 27. Scp»
len,der 18^2. Z. 21,369, die Klage auf
Ännlennung der Blljährung einer auf
der R.allläl Rectf.-Nr. ^14/!). 4I3/c
u<1 Weixelbach haftenden Sahpost per jc
^6 f l . C. M . und des Lebensunterhaltes
eingebracht, worüber hiergerichls die Tag«
satzung auf den

3. November l. I . .
vormittags 9 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und diesclblN
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, ju hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn Herrn
Dr. Za ln i l , Advocat in Kaibach, als
Curator »,6 Lcwm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zurrechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wcgc ciujchrcilen
und die zu ihrer Vertheidigung erfordrr»
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mil dem ausgestellten
Euralor nach dcn Bestimmungen der Gc»
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehclfe auch dcm benannten
Eurator an die Hand zu grbcn. sich die
aus ciner Verabsäumung cntstlhcndrn Fol.
gen selbst bcizumcssen haben wcrdrn.

K. l. städl. »ocleg. Bezirksgericht ^ai>
bach, an, 29. Septcmbcr 1882.

(4427—1) N r ^ I 8.255.

Meassumierung erecutiver
Realitäten-Vcrstelgerung.

Vom k. l. städl..deleg. Vczirlsgerichlc
in Laibach wird bekannt gemacht:

Eü sei über Ansuchcn dcs Fran;
Orlschel (durch Dr. Sajovic) die executive
Vristtigrluna drr der Margarelh Rojc,
nun Theresia Rojc in Koßss Nr. 22
gehörigen, gerichtlich auf 295 fl. geschätz»
ten. Einl. Nr. 73 und 435. jctzt Einl,.
Nr. 250 und 251 3,6 Calastralftemeinde
Oberschischla vorkommende" Realitälcn
im Rcasfumierungt>wcgt bewilliget und
hiezu drei Feilbiellings-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

4. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2. D e z e m b e r
und die dritte auf den

23 . Dezember 1 8 8 2 ,
lcdcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Amtslanzlci mit dem Anhange i.„
geordnet woiden, dasK die Pfandrtlllitätcn
bri der ersten und zweiten ^cilbietüng
nur um otnr übcr dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegrben werden.

Die tticitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jcder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Kicitallonscommission zu erlegen hat. sowie
die Schlltzungsprotolollr und die Grund»
buchsfftracte können in der dieöaerichtlichen
Rcgistratur eingcsrhl>n werdcn.

K. l stadl.. delsg. Bezirksgericht Lai,
bach, am 31. August 1882.

(4367—2) Nr. 3765.

Belanntmachling.
Der wahnsinnigen, mit landsigcrlcht-

lichem Äeschlusje vom 30. Scplcmbci
l - I . . Z. 6848. unter Curatrl aeschten
Margareth Dolstan von DolenjavaK
wurde Ignaz Prrhovc von Senosrtsch
zum Curator bestellt.

z?. l . Bezirksgericht Senosetsch. am
11. Oktober 1882.

(4416—1) Nr. 5471.

E d i c t
zu, Einberufung d,r Verlassenschafts-
glüxbigfr nach dcm verstorbenen Lorenz

P o z e n e l . Ortscurat in Vrabie,

Vom t. l. Bezirksgerichte in Wippach
weldcn dirjrniaen, welche als Minibiger
an die Verlassenschaft des am 16. Sep-
lrmber 1882 mit Testament verswrbkNsn
lorenz Pojenel. Ortscurat in Vrabie,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefor-
dert, bei diesem Gerichte znr Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche

am 15. N o v e m b e r 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr. zu erscheinen oder 5ls
dahin ihr Grsnch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insofern« ihnen
ein Pfandrecht grbürl.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 15ten
Oktober 1882.

(4423—2) Nr. 18,539.

Rcassnmiernng erec.
Ncalitcitcnvcrstcigcrnng.

Vom l. l. städt,-orllg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l l. Finanz,
procuratur ^aibach dir cxec. Versteigerung
der drm Johann Krasooic in Wröst
Nr.10/37gehörigen, gerichtlich auf I I28 fl..
>Il>fl. unt»32fl. geschätzten, «ud Einl..
Nr. 253. 846 und 847 ü(! Sonnegg
vorkommenden Realitülen im Reassumie»
rungbwege bewilliget und hiezu drei Feil.
blelungs Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

4. November,
die zweite auf den

2. Dezember
und die dritte auf den

23. Dezember l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr UmtSlanzlci mit dem Anhange
angklironct worden, dass die Pfanorsali.
tüten bei der ersten und zweiten sseilbietnng
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bei der drillen aber auch unter demselben
hinlangegrbrn werden.

Die tticilationsbrdingnifse, wornach
lnsbcsonderc jeder ^icitant vor gemachtem
Anlwlr ein lOproc. Vadium zu Handen der
^lcitatwnscommission zu erlegen hat. sowie
die Schätzunabprolokolle und die Grund»
buchscitrarle lönn«n in der diesaericht-
lichcn Registratur eingesehen »erdrn.

K. l. städt..beleg. Vezirlsgerichl L«i«
bach, am 4. September 1882.

(4l57—3) Nr. 10.137.

Executive
Nealitcitcnverstcigcrnng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mölt l ing
wird bekannt gcinachl:

E« sei über Ansuchen des Anton
Majzcl ldurch Dr. Rosina) die ciklutioe
Versteigerung der dem Mi lo Belopavllwie
Von Ingorjc Nr. 7 gehörigen, gclichNich
auf 874 fi. 45 lr. g'schätzlen Neal'tat
Exrr. 'Nr. 72 . Uectf.-Nr. ,55 e<j Gilt
Dule. bewilligt und hiezu drei Frilbietunge»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. November ,
die zweite auf den

6. Dezember 1 882
und die dritte anf den

10. J ä n n e r 1 8 6 3 ,
jedesmal vormitlags um I I Uhr. im
Zimmer Nr. 1 mit dem Anhange nn.
geordnet worden, das« die Pfandrealitüt
bci der ersten und zweilen Feilbielun«
nur um oder über dem Schätzungswert,
bn der drillen aber auch unter demselben
hinlangsgebcn werden wird.

Die tticilalionsbebmanisse. wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der tticitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprolololl und der
Grundbnchssrtract tonnen in der die«.
gerichtlichen Registratur eingesehen wrrden.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing, am
23. September 1U82.
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Pilsner Schankbier.
Wir beehren uns hiemit hoflichst anzuzeigen, dass unser S c h a n k b i e r mit 19. O k t o b e r a. c. zum Versandt gelangt« und vir

selbes bis auf weiteres

ä tt. 18*50 — per Hektoliter netto Cassa ab Bahnhof Pilsen, leere F ä s s e r f ranco P i l s e n r e t o u r , — oder

a l l . 18 80 — „ „ » » ab unserer Niederlage: Herrn F. Schediwy, Graz, Annenstrasse Nr. 36>

leere Fässer franco Graz retour,
notieren werden.

Indem wir beifügen, dass dieses Product von » u s g " e z ; o i o l i i i o t « 3 i ~ <r£ i inJ i t i i t ist, hoffen wir auf recht namhaft"
Aufträge und zeichnen mit Hochachtung

llürg-crliclic» liranli«HIN in IMINCII.

(Nachdruck wird nicht honoriert). (4417) 3 2

Pferde-Licitation.
Mittwoch, den 25. Oktober 1882, vormittags 10 Uhr

wird auf dem Kaiser-Josefs-Platze in Laibach der Hengst
„FavorylL", Fuchs, Lipizzaner Rasse,

öffentlich im Licitationswege verkauft werden, wozu Kauflustige zu er-

scheinen hiemit eingeladen werden.

S e l o , den 20. Oktober 1882. (4440)3—2 f

Vom Commando des k. k. Staats-Hengstendepot-Posten
Nr. 2 zu Selo.

Vir älteste und grülztc Tuchsirma

Nloritx Lum
in Brunn

empfiehlt für dic tominende Saison:
'^ <N«»»ps ? N tÜ^n, ^ " s"b 4>, Wien«
0 « i r i e r <̂ 1̂ ̂ M . , <zn«n, echten «lünnes
Wollstoff au« gut« Woll« für einen complete»
W,nteranzug, î  Pl«l«r ,u fi, « «0, mach» fl, d ̂
^t <<ll-»«»^ ^ l ^ l^n» °<bt«n v ^ n n « well9 ^ « r i r r <5^l v ^ m . fleft »n« sein« Wolle.
<̂  Meter ,u fi. «üo. macht fi , ! 5».

Allerseinstc Drünner Wollstossr
uon fi, 4 5,0 bi« fi, « — rer Mettl,
^ ^«»»«^ 95 l ls»« bliu. braun, oliv o l«
<̂  M e i e r <̂ 1̂ v . m » , ,chwar, Palm«>f,°n<ur
einen winterro«! î  Meter »n st, 2 <!<>. „»acht N 5 72,
oder »u< V«y> B ib«, «ibcrdun odci Liaqon.il
k Met« zu N,2 —, macht fi, U »<>. b>»:zll l M t t l r
!lN G«. carrier» od« gestreift Briinncr Reckfiitte,
«̂  fi. l —, macht ft, l 3u.

Ieinere Brünner Rockstoffe, « ^ U
Karden, ba« Vlel« von fi. 3 5« auf'rärl« bi« n̂
fi, io —, Futterstoffe ta« Met« ven fi 3 5N b>«
fi, « - ,
1 / N - » - n ? l ^ Ü l« , b«« sind I> , Wien«
i t T l r l r r ^^F ̂ . m . , Ellen, modernen «Uten
Vrünn« Wollstoff »nl «ine Ho<«> p« Met« zu
fi. 3 , macht fi 3«a.

Feinere Hosenstoffe k l i f i ^ " ' " " '
Echt englische Neiseplaids, ' „ ^
lang und 1 Met« ü<1 Lm, brcit. von fi. 2 ?5>,
fi, .V—, fi. 5 25. fi. » — d>« ft. '« " .

Etet« «ehe» ?««,« »Her Gattun«en «livil-.
V l i l i t« ' . klv«e. . Kirchen' und « i l l « d . luche,
'̂oren und Men^,iloff sowie alle flarbcn Tannn'

luch« ,u jedem beliebigen Prei«.
«u«r«ge »v«d«l prompt gezen Nachnahm«

, a ^ » r p«rta^v»l zugeserdet, und lrerlen leine
<<lipa<lun8«lpes<n b««!bn<t. <»«»«) 1«—»

M«fttr»ar»«n »ü» «chneider fra»co.

TRIESTER Aussteltongs-LOTTERIE.
1. Hauptgewinn bar Gulden 50,000

' 2. Hauptgewinn bar Gulden 20,000, 3. Hauptgewinn bar Gulden 10,000.
Kerner

1 ä fl. 1 0 , 0 0 0 - 4 ä II. 5 0 0 0 - 5 a fl. 3 0 0 0 - 15 ä fl. 1 O O O - 'M) h fl. 5 0 0 — 5 0 ü II 3 0 0

50 ä II. 2 0 0 — 10(3 ä fl. 100 — 200 fl. a 6 0 - - 542 ä II. 2 5 , zusammen

lOQO Treffer zu g j » , 5 5 O Gulden. |

Ausserdem noch viele andere Nebentreffer in von den Ausstellern
gespendeten Ausstellungsgegenständen, am) 10-10

Preis des Loses ffo Zireuzer.
Bestellungen unter Beifügung von 15 kr. für Postportospesen sind zu richten an die

Lotterie -Abtheilung der Triester Ausstellung, piazza Grand« Nr. 2 in Triost.

Antirrheumon.
Bestes Mittel tr^rm Rheumatismus, 6icht,
Lähmung der Nerventhätigkeit, Kreuz-
und Brustschmerzen, rheumatische Kopf-

und Zahnschmerzen.
In Flaschen ä 40 kr. verkauft und ver-
sendet gpgon Nachnahme des Botragos

Ĉ r. I3ieeoli,
Apotheker „zum Enyel" In Laibarh,

WlenerHtraHse. (43O«i) 10 2

Ein sehr gut erhaltener, frisch lackierter3|4 Broom
stoht in der Qradiioha - Vorstadt Nr. 8

1, VwM
»tobt in äsr ttr».ü1«ol»» > Vor»t^ät Xr. 8

l!im Vorllkliife (444ll) A —I
'(4112^3! Nr. 9»??.

Betanntmachling
Dc»n unbetlinilt wo li'fiildlich'» Ta

bullnqläuliiger Malthällü ^sof no» Mar»
liuöbach wird zur Wahrung der ^nier-
«ssen in dcr <3fecutioni!sache gissen Anton
Slof He, 7 Iqnnz Gruntar. l . l. Notar
in ^oilich. z'l„, Curator bestellt und dem«
selben die F.ildielunasnlbr't zuyesllllt.

K. s. Ve;ils«gericht ^oilsch, am 25sten
ISeplembtl- I"82.

Ausnahme von Hchnlrrinnen in dio Kranken-
pstegerinnen-Kchule ^!iudolsinerl)aus".

I m „Nlldolfincrhaus" in UltterdÜblinq be! Wien sind vier Stellen fNr Zchlilerinnen fl"^
Nach 8 2 der Pflrqlrmneli'Oldimnss ist die Nllsnnhme nn folgende Vedilissimgen lisknüp"-
Jede uilbescholtene ssra» imd jedes unbrscholtcne Mädchen kann unter folgenden Bedingung"
als „Schülerin" ins „Rudolfinerhau«" eintreten:

1) Tie muss durch ihren (YelniltSschein nachweisen, dass sie das 20. Jahr überschritten
und da« 40. Jahr noch nicht erreicht hat. Ausnahmen von dieser Nestimmuna. sind unter beson<
dercn Verhältnissen zulässia.,

2) Ist sie verheiratet, so muss sie die Erlaubnis ihres Mannes, ist sie minorenn, d>e
Erlaubnis ihres Pormundes beibringen.

Z,) Sie muss jolqcndc Zeugnisse ihrem Ausnahmsstesuchc beilegen:
2> ein Zeugnis übcr ausreichende Tchulleniitnisse; .
t>) ei» ZclWns über ihren seithcriqrn Aufenthalt und ihre srühcre Beschäftigung- womöglich

soll sie durch ein Mitglied des Ausschusses empfohlen sein;
o) ein ärztliches Gesundheitszeugnis.

Die Anmeldungen finden bei der Oberin schriftlich sialt. Die Candidalin hat diese «IN'
meldung felbst zu fchreiben, und felbst etwas übcr ihr früheres Leben und über das. wa«
sie gelernt hat, hinzuzufügen. Dies hat sie dcr Oberin persönlich zu überreichen. Die ?l»nw'
düngen sind: ..An die Ober in des Rudols iucrbause« in Un te rd i i b l i ng bei Wien
zu adressieren, welche aus Verlangen die „Pslegcrinuen'Ordnuna" des Rudolsincrhnuses übersende«'

' A n t e r d ^ b l i n g bei Wien am U> Oltobcr 18«2

Direction: des Rudolfinerhauscs in Ilnterdöbling,
l̂iugcssassc 20 — 25. (4442) 3 ^

(4333—2) Nr. 7159.

Zweite M.Feilbietung.
Wegen Vcsolglosigleit des ersten

Termines wird in Gemäßheit des in

der „Laibacher Zeitung" Nr. 192,

197 und 199 eingeschalteten Edictes

vom 8. August 1882, g . 5559, am

ss. N o v e m b e r 1 8 8 2 ,

^ i u yüüschcr ^

2»/«35«. »std,e!ch<!nstett»llds>
^ l« l>« d Iimg,u,ssi Lsl«
//^>" ls>k>n>lichst li,iuiil>, V

^ i M W ^ ^ ^ te.uöllili >,ni<1,>>t.l,chs!

,^a',l»,!r« a M . Sch,l!crs<r. 12. brlns,!^
7'ch„»rl> und VoNban a»!'« EchncNslcD
l,.n'°i l»r<ol» «arant l r t . Vlc>ke>
A,:,<,!>l Aücsle Nisdeclage, vn Dl>ie>
l> l ! »«. »N > >

vormitlagö 10 Uhr, im VerHand

lungtzsaale des k. k. Landesgericht-s

Laibach zur zweiten executive!! Fen

bietung der dem Jakob Saler c;cĥ

ric,en Realität Consc.-Nr. 8 in I lo"z"'

Grundbuchslcinlage Nr. 104 ».ä Kar<

städtervorstadt, geschritten werden.

Laibach am 10. Oltober 1 « ^ '

Anzugstoffe
nur von »laltJtarnr jfutor S< huswolln, flir ninrtn mil'"
Knwachxenon Mann 3 K«ter 10 OentlD>*to"
Aus «inen Anzug- am «utcr „ <ts,

Srl.aswnlln um fl. 4.»8 *• *
»us e inen Anzug; au« )>«s»er«*r

S::lit.fwolli) um „ 8'— »' "
Auf «inan Anzug au» fainnr

Scli»sw(.ll(i um „ 10*— " '
uns e i n e n A n z u g au« gant

feiner Schafwolle um . , . „ 12'4O .• '
i a « s . Q o - n « . i < a . « pnr Htnck fl <> si- H

Vef-
fl. 12, nicht c<jnvmii«rori<l« wurden ^•'""•(„ch-
VfttuiiK ill-» »'futporto rurUckunnomiimn. ' p .
fein« Anzil««, Honnii-, Hor.k-, U«).«. r. iflhnr , **'*;,,„.
mt»Dtpl»t.»ff<!, Tttffcl, liO.l^n, Commiiituchßr,
vioti, Truiot«, IVruvicim, I)o»kiii«K, K»nimK» ^
H|ll»rdtUch«r otni.nnhlt (:*ft»H> "^

loh. Stikarofsky,
Pal»rlkHiii<>(forliM;e in Hrttnn. ^

Munter frunio. Muntnrk»rt«<n für S r h " " ' ^ f
unfrankinrt. Din Hi-rrmi Sohne lderm»* >uf
wcrdi'ti nuf din rnir.hhaltiKc AimwaliJ ' " " ^^p
Hin angamein bllllg-en Preise *".s,'"'tr»n<-''
«••tniKilit. ]>» clin p t. Kunden nur rt»« , otii'*
«clirlikru und vdriinlirii, Stoff« IM '»"»'""""mO ictl

vorher Mintc.r «««liRn su lialmu, «« n . ' " nil«"
durartiK b«»t«llu Ware Im iiicMt^onvn"1^ | l r ta
Vallc /ur(i<:k. Mimtflr von Hchwarz. Veruvn-n^ ^
DonkiiiK« könnan nicht «»Hamlet wordon,
HcilrlliiiiR nur rinf VcrtrnnnMnnachr I»«- in

dculHC .-hnr, H " "
franz.. >-. jirarli«1- ^ ^ ^ ^

Wiese & Co.
k.k.Pr.-Inh. u. Casscnfabrikante11

in Wi«>ru

Fabrik: II., Pappenheimgasse 5 1
Niederlage: II., Untere Oonaustrasse &
ompschlon ilir roicIiHHSorticrt^s ' jo

allor (irÖHSon (4O4.i) !•'

feuer- u. einbruchsicherer

Casseru
Druck nnd « ^ ' a a von 5̂ <l »> » l , ' n m a « r Ä k^ed ^ a m l , , f a .


